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Abwägung der Gemeinde zu den Stellungnahmen der Öffentlichkeit zur 6. Ände-
rung des Bebauungsplan Nr. 10 der Gemeinde Roetgen 

 

Im Rahmen der Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 BauGB zur 6. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 10 'Pilgerbornstraße' der Gemeinde Roetgen wurde die Öffentlichkeit mit Bekanntmachung 
vom 29.01.2020 in der Zeit vom 12.02.2020 bis zum 13.03.2020 nach § 3 Abs. 2 BauGB betei-
ligt. 

Während der Offenlage gingen zwei Stellungnahmen ein. 

 

Präambel: 

Mit der 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 10 'Pilgerbornstraße' soll eine behutsame Nach-
verdichtung in einem locker bebauten Wohngebiet im Süden von Roetgen ermöglicht werden. 
Auf einem im rückwärtigen Bereich bereits bebauten Grundstück soll ein weiteres Gebäude zu 
Wohnzwecke errichtet werden. Hierfür ist die Änderung des Bebauungsplanes Nr. 10 erforder-
lich, um eine weitere Baufläche zur Straße ausgerichtet, festzusetzen.  

Die Planung fügt sich verträglich in die vorhandene Bebauung ein. Gesunde Wohnverhältnisse 
werden gewährleistet. 
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Übersicht zu den eingegangenen Äußerungen und zugehörigen Beschlussvorschlägen 
Nr. Schreiben vom Thema Beschlussvorschlag Seite 

B1 11.03.2020 Maß der baulichen Nutzung/ 
Anpassung an Landschaft 
und Bestand 

Die Bedenken hinsichtlich des Maßes der bauli-
chen Nutzung sowie der Anpassung an Land-
schaft und Bestand werden nicht geteilt. 

5 

Entwässerung Die Bedenken, dass die Einleitung von zusätzli-
chen Niederschlagswassermengen in den Vor-
fluter 'Zufluss Weserbach' zu einem Rückstau 
bzw. zur Überflutung der Straße führt, wird nicht 
geteilt. 

7 

B2 14.02.2020 

27.02.2020 

Landschaftsschutz und 
Baurecht 

Kenntnisnahme 12 
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1 Stellungnahme B1 vom 11.03.2019, eingegangen am 12.03.2020 
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1.1 Stellungnahme der Gemeinde zum Thema Maß der baulichen Nutzung / 
Anpassung an Landschaft und Bestand   

Grundsätzlich hält das zur Pilgerbornstraße ausgerichtete Baufenster die bereits heute schon 
vorhandene Bauflucht östlich der Pilgerbornstraße ein. Dies dokumentiert sich darin, dass sich 
die Ecken des geplanten Baufensters analog der im Süden und Norden vorhandenen Bebauung 
an den dortigen Gebäudefluchten orientiert und diese aufgreift. Dabei ist in der Abwägung zu 
berücksichtigen, dass es nach dem vormals geltenden Bebauungsplan städtebauliches Ziel war, 
mit der Bebauung einen Abstand von mind. 5 m zur Pilgerbornstraße einzuhalten (Teilfläche A). 
Dieser Abstand wird mit der Bebauungsplan-Änderung infolge der Einhaltung der Baufluchten 
vergrößert, so dass sich weder gegenüber dem geltenden Recht noch bei Errichtung eines Ge-
bäudes, städtebaulich nachteilige Entwicklungen erwarten lassen. Hier ist in der Abwägung be-
rücksichtigt, dass es westlich der Pilgerbornstraße nach geltendem Bebauungsplan nach wie vor 
planerisches Grundkonzept und städtebauliches Ziel ist, die Teilfläche A als Vorgartenzone frei-
zuhalten, so dass Gebäude einen Mindestabstand von 5 m zur Straße einhalten. Insoweit erfolgt 
auch diesbezüglich keine städtebaulich relevante Störung des Ortsbildes. Das in der Einwendung 
genannte Gebäude mit der Hausnummer Nr. 42 westlich der Pilgerbornstraße weist in der Ört-
lichkeit einen Abstand von rd. 10 m zur Pilgerbornstraße auf und bleibt somit innerhalb des Bau-
fensters hinter dem im dort geltenden Bebauungsplan angestrebten Mindestabstand zurück. Das 
geplante Gebäude auf der östlichen Seite der Pilgerbornstraße weist mit der nördlichen Ecke des 
Baufensters 6,50 m und mit der südlichen Ecke 12 m (im Mittel somit ebenfalls 10 m) auf. Damit 
hält das geplante Gebäude im Mittel ebenfalls denselben Abstand wie das gegenüberliegende 
zweigeschossige Gebäude Nr. 42 zur Pilgerbornstraße ein. Die überbaubare Grundstücksfläche 
orientiert sich überdies mit der Ausrichtung an den auf der östlichen Seite der Pilgerbornstraße 
festgesetzten Bauflächen, die alle schräg zur Pilgerbornstraße angeordnet sind. Unter Berück-
sichtigung der bisherigen und auch künftigen Zielsetzung, beiderseits der Pilgerbornstraße eine 
5 m bzw. im Plangebiet eine 6,50 m breite Teilfläche A von Bebauung freizuhalten, sind die Be-
lange des Ortsbildes damit in der Abwägung als nicht so störend zu betrachten, als dass sie einer 
der Nachverdichtung dienenden Wohnbebauung entgegen stehen würden.  

Der rechtskräftige Bebauungsplan setzt für den südlichen Geltungsbereich (Flurstücke 1331, 
1332 und 2554, 2253, zuvor 658) bereits in seiner Ursprungsfassung zwei Vollgeschosse fest. 
Die Gebäude Nr. 42 und 49 weisen ebenfalls eine zweigeschossige Bauweise auf. Somit war 
bereits vor der Änderung des Bebauungsplanes im südlichen Teil des Bebauungsplanes eine 
Geschossigkeit von 2 Vollgeschossen im städtebaulichen Konzept des Bebauungsplanes vorge-
sehen. Diese planerische Grundkonzeption soll nicht geändert werden. Wie auch für die Gebäude 
Nr. 42 und 44 auf der westlichen Seite der Pilgerbornstraße soll auf der gegenüberliegenden 
östlichen Seite weiterhin eine zweigeschossige Bebauung ermöglicht werden. Die gewünschte 
Nachverdichtung soll insbesondere durch einen in § 1a Abs. 2 BauGB verankerten sparsamen 
Umgang mit Grund und Boden umgesetzt werden. Dabei sind Bodenversiegelungen auf das not-
wendige Maß zu begrenzen. Dies ist mit einer zweigeschossigen Bauweise besser umsetzbar, 
da somit in die Höhe und nicht in die Fläche gebaut wird. 

Das westlich der Pilgerbornstraße vorhandene Gebäude Nr. 42 weist eine Traufhöhe von 6,90 m 
und eine Firsthöhe von 9,20 m über Gelände (464 m über Normalhöhen-Null) auf. Das Gebäude 
Nr. 49 auf der östlichen Seite der Pilgerbornstraße weist eine Traufhöhe von 4,80 m und eine 
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Firsthöhe von 7,80 m über Gelände (466 m über Normalhöhen-Null) auf. Das geplante Gebäude 
soll eine Traufhöhe von 5,90 m und eine Firsthöhe von 8,90 m über Gelände (465 m über Nor-
malhöhen-Null) erhalten, sodass sich eine Traufhöhe von rund 471 über Normalhöhen-Null und 
eine Firsthöhe von rund 474 über Normalhöhen-Null ergibt. Der Bebauungsplan sieht hier einen 
Puffer von 1 m vor. 

Der Vergleich der Gebäudehöhen zeigt somit, dass das geplante Gebäude eine kleinere Trauf- 
und Firsthöhe als das Gebäude Nr. 42 aufweist. Nur auf Grund der höheren Geländeoberfläche 
ergeben sich höhere Werte über Normalhöhen-Null. 

Der rechtskräftige Bebauungsplan setzt für die Bereiche mit einem Vollgeschoss eine Traufhöhe 
von max. 4 m und eine Firsthöhe von 8 m gemessen über der Geländeoberfläche und für Berei-
che mit zwei Vollgeschossen eine Traufhöhe von max. 6,50 m und eine Firsthöhe von 11 m ge-
messen über der Geländeoberfläche fest. Somit können die benachbarten Grundstücke auch 
durch höhere Gebäude bebaut werden. 

Für das Bestandsgebäude Nr. 49 wurde aus Gründen des Bestandsschutzes (Modernisierung 
des Daches) sowie zur Sicherung von Erweiterungsoptionen und Dachaufbauten eine 1m-höhere 
Firsthöhe festgesetzt. 

Das geplante Gebäude orientiert sich überdies an der Gebäudehöhe des östlich gelegenen 
Wohngebäudes und übernimmt die Firsthöhe des Bestandsgebäudes Nr. 49 mit einer Firsthöhe 
von 474 m über Normalhöhen-Null. Das Bestandsgebäude befindet sich in direktem Übergang 
zum Landschaftsraum und steht in Einklang mit diesem. Damit kann ein behutsames Einfügen in 
den Landschaftsraum belegt werden.  

Weiterhin werden gesunde Wohnverhältnisse auf Grund der vorhandenen großen Abstände zwi-
schen den benachbarten Wohngebäuden sichergestellt. Zwischen den einzelnen Gebäuden be-
finden sich Abstände zwischen mind. 6 m bis max. 11 m. In der Summe aller Belange – hier auch 
unter Berücksichtigung der Belange der Nachverdichtung eines bereits voll erschlossenen Grund-
stücks und somit des sparsamen Umgangs mit Grund und Boden – ist das Maß und Umfang der 
in der Bebauungsplanänderung ermöglichten Bebauung verträglich und angemessen. 

Beschlussvorschlag: 

Die Bedenken hinsichtlich des Maßes der baulichen Nutzung sowie der Anpassung an Land-
schaft und Bestand werden nicht geteilt. 

Abstimmung Bauausschuss Abstimmung Rat 

 
Ja: 
 

 
Nein: 
 

 
Enth.: 
 

 
Ja: 
 

 
Nein: 
 

 
Enth.: 
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1.2 Stellungnahme der Gemeinde zum Thema Entwässerung 

Der Bebauungsplan beinhaltet den Hinweis, dass für die Einleitung des unbelasteten Nieder-
schlagswassers aus dem Plangebiet zur Einleitung in den Vorfluter 'Zufluss Weserbach' (beste-
hender Wegeseitengraben) die Beantragung einer wasserrechtlichen Erlaubnis erforderlich ist. 
Im Rahmen dieser wasserrechtlichen Erlaubnis wird die zulässige Niederschlagswassermenge, 
die in den Vorfluter eingeleitet werden kann, ermittelt. Falls die derzeitige Dimensionierung des 
Vorfluters das anfallende Niederschlagswasser nicht zusätzlich aufnehmen kann, ist eine Rück-
haltung auf dem Grundstück vorzusehen. 

Beschlussvorschlag: 

Die Bedenken, dass die Einleitung von zusätzlichen Niederschlagswassermengen in den Vorflu-
ter 'Zufluss Weserbach' zu einem Rückstau bzw. zur Überflutung der Straße führt, wird nicht ge-
teilt. 

Abstimmung Bauausschuss Abstimmung Rat 

 
Ja: 
 

 
Nein: 
 

 
Enth.: 
 

 
Ja: 
 

 
Nein: 
 

 
Enth.: 
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2 Stellungnahme B2 vom 14.02. und 27.02.2020, eingegangen am 14.02. und 
27.02.2020 
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2.1 Stellungnahme der Gemeinde zum Thema Landschaftsschutz und Baurecht 

Die Stellungnahme bezieht sich auf ein außerhalb des Geltungsbereiches der 6. Änderung gele-
genes Grundstück (Flurstück Nr. 46, Flur 10). Die 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 10 um-
fasst die Flurstücke 2553 und 2554 (zuvor 658) der Flur 10 und trifft daher keine Festsetzungen 
zu den südlich des landwirtschaftlichen Weges befindlichen Grundstücken. Diese Flächen sind 
im rechtskräftigen Bebauungsplan aus dem Jahr 1985 als Flächen für die Landwirtschaft festge-
setzt. 

Für die Schaffung von Baurecht für die Flächen südlich des landwirtschaftlichen Weges ist ein 
eigenständiges Änderungsverfahren durchzuführen. 

 

Beschlussvorschlag: 

Die Verwaltung empfiehlt, die Stellungnahme zur Kenntnis zu nehmen, kein Beschluss erforder-
lich. 

 

 

 


